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bei noch leise wären - aber
Understatement ist nun einmal keine
italienische Nationaltugend.»
Ich begann mich leicht ungemütlich

zu fühlen. Doch die Mitreisenden,

um die sich das Gespräch
drehte, schienen nicht weiter Notiz
von uns zu nehmen. Noch war das
Thema aber für mein Gegenüber,
das möglicherweise seit Genua
geschwiegen hatte, nicht erledigt.

«Last, but not least, dürfen wir
auch die Zahl der Sittlichkeitsdelikte

nicht vergessen, die in letzter

Zeit unerhört im Steigen
begriffen ist. Wenn man sieht, wie
sich die jungen Südländer alles
andere als gentlemanlike benehmen,
hat man als Vater einer minderjährigen

Tochter keine ruhige Nacht
mehr.»
Ich wagte einen neuen Versuch:
«Es ist zu bezweifeln, ob da ein
Zusammenhang ...»
«Aber sicher besteht da ein Zusam¬

menhang. Ich habe erst kürzlich
darüber in Reader's Digest einen
sehr interessanten Artikel gelesen.
Ein anerkannter Publizist, ein tüchtiger

Selfmademan übrigens, hat seine

Analyse dieser Frage als Paperback

veröffentlicht. Aber die Teenager

und Twens sehen ja gar nicht,
in welcher Gefahr sie schweben.
Die haben ja nur Filmstars,
Hitparaden, Playboys, Science-fictions,
Happenings und solchen Quatsch
im Kopf. Leider machen sich sehr
wenige Leute Gedanken darüber,
daß unsere schweizerische Eigenart
immer mehr verwässert und
verfälscht wird.»
«Aber jedermann spricht doch
dauernd von der Ueberfremdung»,
gab ich zu bedenken.

«Natürlich hört man immer wieder
die Slogans von der Ueberfremdung,

und auch in den Zeitungen
taucht das Wort regelmäßig in den
Headlines auf. Aber die Politiker
verharmlosen die Ueberfremdungs-

gefahr mit Absicht. Das hat übrigens

ein Parlamentarier an einem
Round-table-Gespräch festgestellt,
das von der Télévision nach einer
Live-Sendung mit Italienern
ausgestrahlt wurde. Der kluge Kopf
forderte die Durchführung von Hearings

in dieser Sache. Glauben Sie
mir», so schloß der besorgte
Bewahrer schweizerischer Eigenart
seinen Monolog, «wenn nicht endlich

etwas geschieht - und wäre es

auch nur ein Meeting aller
verantwortungsbewußten Politiker -, so

Bezugsquellennachweis: E. Schlatter. Neuchâtel

sind wir in einigen Jahren keine
Schweizer mehr, sondern halbe
Ausländer.»

*
Der Mann hatte den Zug schon vor
geraumer Zeit verlassen, als sich

einer der Italiener, die noch immer
im Abteil saßen, an mich wandte
und in seiner Muttersprache eine

Bemerkung über die Ansichten meines

entschwundenen Gegenübers
machte.

«Ach, Sie verstehen Deutsch?»
fragte ich und vermied mit Mühe
ein leichtes Erröten.
«Deutsch nur wenige Worte, aber
ich spreche ganz gut Englisch, und

so war es nicht schwer, dem
Gespräch zu folgen. Aber, sagen Sie

mir, was hat der Mann nur
gemeint, als er ständig von der von
uns Italienern verschuldeten
Ueberfremdung sprach?»
Darauf wußte ich allerdings auch
keine Antwort. Roger Anderegg
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